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Ich #glaubandich
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Mehr als nur Gaming – Events 
und Feiern im Gaming Room
Der Gaming Room Schladming 
ist nicht nur ein Treffpunkt für 
Gamer, sondern auch die per-
fekte Location für besondere 
Anlässe:
•Geburtstage, 
Junggesellen:innen-Abschiede 
oder private Feiern mit einzig-
artigem Erlebnisfaktor.
•Workshops/Seminare und klei-
ne Konferenzen für Unterneh-
men – mit oder ohne Gaming-
Elemente.
Warum der Gaming Room 
Schladming?
Hinter dem Gaming Room 
stehen Thomas und Claudia, 
die sich von ihrer Begeisterung 
für Gaming und den Gemein-
schaftsgedanken der Region 
Schladming inspirieren ließen.
Sie haben erkannt, dass es an 
einem Ort fehlt, der Men-
schen zusammenbringt – egal 
ob Gamer, Familien oder 
Freundesgruppen. Gerade an 
Schlechtwettertagen bietet der 

Gaming ist längst mehr als nur ein Hobby – es verbin-
det Menschen, fordert Geschicklichkeit und sorgt für 
unvergessliche Momente voller Spaß und Spannung! 

Aus dieser Leidenschaft heraus haben Thomas und Claudia 
den Gaming Room Schladming ins Leben gerufen. Ihr Ziel: 
Einen Ort zu schaffen, an dem Menschen jeden Alters zusam-
menkommen, um gemeinsam zu spielen, sich in professionel-
ler Umgebung zu messen oder einfach nur einen entspannten 
Nachmittag oder Abend zu genießen.

Was erwartet dich im Gaming 
Room Schladming?
Der Gaming Room Schlad-
ming ist der erste professio-
nelle Gaming- und zukünftig 
auch E-Sport-Treffpunkt in der 
Region. Hier steht modernste 
Hardware bereit, um beliebte 
Spiele wie Counter-Strike 2, 
FIFA, Landwirtschaftssimula-
tur oder Fortnite in bester Qua-
lität zu erleben – egal, ob allein, 
mit Freunden oder bei organi-
sierten Turnieren.
Das Highlight: Virtueller Rea-
lity Escape Room
Ein besonderes Erlebnis bietet 
der Virtuelle Reality Escape 
Room. Hier tauchst du in fas-
zinierende, interaktive Welten 
ein und löst gemeinsam mit 
deinem Team spannende Rät-
sel, überwindest Hindernisse 
und meisterst knifflige Missi-
onen. Ob in einer geheimnis-
vollen Tempelruine oder auf 
Rettungsmission im Weltall – 
die VR-Technologie sorgt für 
ein unvergessliches Abenteuer, 
welches alle Sinne anspricht.

Mitgliedervorstellung: Gaming Room 
Der neue Hotspot für Virtual-Reality-Abenteurer und Gaming-Fans

Stilvolle Loungewear für entspannte Festtage
Für gemütliche Stunden zu Hause bietet „edelfein“ elegante Lounge-
wear, die Komfort und Stil harmonisch vereint. Ob beim Weih-
nachtsfilm auf dem Sofa oder beim gemütlichen Adventsfrühstück 
– unsere stilvollen Sets sorgen dafür, dass Sie auch in der entspann-
testen Zeit des Jahres chic aussehen.

Gaming Room die perfekte 
Alternative zum klassischen 
Freizeitprogramm.
Mit ihrer Mitgliedschaft in der 
Kaufmannschaft Schladming 

möchten sie nicht nur das Frei-
zeitangebot erweitern, sondern 
auch die Verbindung zwischen 
Gaming, Tourismus und der 
lokalen Wirtschaft stärken.

Für alle - von Casual Gamer bis
Profi. Ob gemütlicher Spiele-
nachmittag mit der Familie, 
actionreicher Abend mit Freun-
den oder spannende Turniere 
für ambitionierte Gamer – im 
Gaming Room Schladming ist 
jeder willkommen.
Komm vorbei und tauche ein 
in die grenzenlosen Möglich-
keiten der virtuellen Realität!
•Verschenke Abenteuer – mit 
Gutscheinen für den Gaming 
Room! 
Mehr Infos unter: 
www.gaming-room.at
Erlebe die nächste Dimension 
des Spielens – direkt in Schlad-
ming!
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Claudia und Thomas.
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Die Planung einer Reise 
beginnt oft mit der Frage: 
Wann ist die beste Zeit, um 
Dein Wunschziel zu besu-
chen? Innerhalb eines Landes 
wie z.B. Südafrika können die 
klimatischen Bedingungen 
stark variieren. Der Sommer 
im Krüger Nationalpark ist 
heiß, schwül und durch Regen 
geprägt. Kapstadt hingegen 
überzeugt mit angenehm tro-
ckenen Sommern und einer 
erfrischenden Brise. Doch 
nicht nur das Wetter ist ent-
scheidend: Safari-Momente 
oder andere Highlights hän-
gen oft von der Jahreszeit ab. 
Auch dein Budget spielt bei 
der Reiseplanung eine wich-
tige Rolle. In der Hochsaison 
sind Unterkünfte in Afri-
ka oft deutlich teurer als in 
den ruhigeren Monaten. Die 
Nebensaison bietet daher eine 
attraktive Möglichkeit, Geld 
zu sparen und gleichzeitig 

Afrika begeistert 
Ein Kontinent voller Kontraste

zieht dich förmlich in seinen Bann. Stell dir vor, wie du 
inmitten der wilden Natur stehst, während majestätische 
Löwen, grazile Giraffen oder Zebras an dir vorbeiziehen. 

Ein Moment, der unvergesslich bleibt. Nach einem Tag vol-
ler Abenteuer entspannst du in deiner Lodge – mitten in der 
Natur, aber mit allem Komfort, den du dir wünschst: traum-
hafte Pools, leckeres Essen und die Ruhe der Wildnis.

eine entspannte Atmosphäre 
zu genießen. 
Eine Safari in Afrika ist das 
ganze Jahr über ein faszinie-
rendes Erlebnis. Gerne wird 
diese mit einer anschlie-
ßenden Badeverlängerung 
ergänzt. Wann die beste Rei-
sezeit für dich ist, hängt von 
deinem Reiseziel und den 
geplanten Aktivitäten ab. Die 
berühmte „Große Tierwande-
rung“ in der Serengeti in Tan-
sania kannst du von Oktober 
bis Juli beobachten, während 
die Masai Mara (Naturschutz-
gebiet in Kenia) in Kenia zwi-
schen Juli und Oktober die 
besten Chancen bietet. Wenn 
dich das Okavango-Delta in 
Botswana interessiert, ist die 
Trockenzeit zwischen Juni 
und November die perfekte 
Reisezeit. Hier entfaltet sich 
die atemberaubende Tierwelt 
in ihrer vollen Pracht. Planst 
du, die imposanten Victo-

ria-Fälle zu besuchen? Sie 
sind am beeindruckendsten, 
wenn der Sambesi-Fluss den 
höchsten Wasserstand hat 
(März,April,Mai).
Entdecke die Vielfalt: In Süd-
afrika erwarten dich pulsie-
rende Städte, wie Kapstadt 
oder Johannesburg, genuss-
volle Weintouren und beein-
druckende Nationalparks. 
Namibia fasziniert mit seinen 
weiten Wüstenlandschaften 
wie der Kalahari und male-
rischen Sonnenuntergängen. 
Im Okavango-Delta von Bots-
wana tauchst du tief in eine 
einzigartige Welt aus Flüssen 
und Tieren ein.
Tansania lädt dich ein, die 
Massai zu treffen und mehr 
über ihre traditionsreiche 
Lebensweise zu erfahren. 
Spüre die Herzlichkeit und 
Ursprünglichkeit dieses 
besonderen Volkes. Oder wie 
wäre es mit einem Ausflug 
an die Westküste? Senegal 
und die Kapverden begeis-
tern mit pulsierendem Leben, 
traumhaften Stränden und 
authentischer Kultur. In 
Kenia kannst du die atembe-
raubende Tierwelt erleben & 

anschließend am Diani Beach 
entspannen.
Afrika ist großartig. Und mit 
einer Pauschalreise kümmerst 
du dich einfach um gar nichts. 
Pauschalreise bedeutet eine 
organisierte Rundum-Sorg-
los-Komplettreise mit Flug & 
Hotel + eventuell Transfer zu 
buchen. Bestens abgesichert 
bei Flugstornos, Flugausfäl-
len, Streik, Krisen & Insol-
venzen sowie Problemen vor 
Ort. Lehne dich zurück und 
lass dich verzaubern – Clever-
buchen sorgt dafür, dass dein 
Afrika-Abenteuer entspannt, 
sicher und unvergesslich 
wird. Solltest du Unterstüt-
zung bei der Planung deiner 
Afrika-Reise benötigen, kon-
taktiere mich jederzeit gerne. 
Deine Karin

Reisebüro Cleverbuchen 
by Karin Hauck e.U.

Oberhaus 66, 
8967 Haus im Ennstal

office@cleverbuchen.at 
www.cleverbuchen.at 

&0664 9120959 
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Cortisol & Stress 
Auswirkungen auf Körper und Schönheit

Cortisol ist ein Hormon, welches vom Körper als Reakti-
on auf Stress produziert wird. Es wird von den Neben-
nieren ausgeschüttet und spielt eine wichtige Rolle bei 

der Regulierung vieler Körperfunktionen, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Stressbewältigung, dem Stoffwechsel 
und der Immunantwort.

Wenn der Cortisolspiegel 
jedoch über längere Zeit 
erhöht bleibt, etwa durch 
anhaltenden Stress oder 
psychische Belastungen, 
kann dies zu verschiedenen 
gesundheitlichen Problemen 
führen:
• Gewichtszunahme: vor 
allem im Bereich des Bauches, 
da Cortisol den Appetit stei-
gern und die Fettspeicherung 
begünstigen kann.
• Schlafstörungen: da zu 
hohe Cortisolspiegel das Ein-
schlafen und die Qualität des 
Schlafs beeinträchtigen kön-
nen.
• Erschöpfung und vermin-
derte Leistungsfähigkeit: da 
chronischer Stress die Erho-
lung des Körpers behindern 
kann.
• Schwächung des Immunsys-
tems: da lang anhaltende hohe 
Cortisolspiegel die Immu-
nantwort beeinträchtigen und 
die Anfälligkeit für Krankhei-
ten erhöhen können.

Studien haben gezeigt, dass 
ein erhöhter Cortisolspiegel 
im Blut nicht nur gesundheit-
liche Auswirkungen hat, son-
dern auch das äußere Erschei-
nungsbild beeinflusst. Ein 
wesentlicher Faktor ist der 
beschleunigte Abbau von Kol-
lagen und Elastin, wodurch 
die Haut an Festigkeit verliert 
und frühzeitige Faltenbildung 
begünstigt wird. Zudem kann 
Cortisol die Barrierefunktion 
der Haut schwächen, was zu 
Trockenheit und einer erhöh-
ten Anfälligkeit für Irritatio-
nen führt. Eine übermäßige 
Talgproduktion infolge von 
Stress kann zudem Akne und 
Hautunreinheiten verschlim-
mern.
Auch die Haare sind betrof-
fen: Stressbedingter Haaraus-

fall tritt auf, wenn die Haar-
follikel in eine verlängerte 
Ruhephase versetzt werden. 
Dadurch fallen mehr Haare 
aus, während das Wachstum 
neuer Haare gehemmt wird. 
Eine schlechte Durchblutung 
der Kopfhaut und ein Nähr-
stoffmangel der Haarwur-
zeln verstärken diesen Effekt 
zusätzlich.
Ashwagandha als Gegen-
spieler zu Cortisol:
Ashwagandha wird oft als ein 
„Adaptogen“ bezeichnet, was 
bedeutet, dass es dem Körper 
hilft, sich an Stress anzupas-
sen. Ein wichtiger Mechanis-
mus, durch den Ashwagan-
dha dabei helfen kann, ist die 
Regulation des Cortisolspie-
gels.

Ashwagandha, auch die 
„Schlafbeere“ genannt, ent-
hält Wirkstoffe wie Witha-
nolide, die antioxidative 
und entzündungshemmende 
Eigenschaften haben. Diese 
Substanzen können auf ver-
schiedene Weise das Stressle-
vel beeinflussen:
• Reduzierung der Cortisol-
produktion: Ashwagandha 
kann die Aktivität von Enzy-
men und Hormonen, die mit 
der Cortisolproduktion in 
den Nebennieren zusammen-
hängen, regulieren und so 
den Cortisolspiegel senken.
• Verbesserung der Schlafqua-
lität: Da Ashwagandha auch 
beruhigende Eigenschaften 
hat, kann es dazu beitragen, 
den Cortisolspiegel in den 
Abendstunden zu senken, 
was zu besserem Schlaf führt 
und gleichzeitig die Stressre-
aktion des Körpers mindert.
• Geringere Anfälligkeit für 
Infekte: Ashwagandha besitzt 
immunmodulierende Eigen-
schaften, welche eine unter-

stützende Rolle im Kampf 
gegen Infektionen spielen, 
indem sie das Immunsystem 
stärken und Entzündungen 
reduzieren.
• Sehr gut hat sich die Kom-
bination aus Magnesium und 
Ashwagandha bewährt. 
Eine ganzheitliche Kombina-

Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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tion aus innerer Balance und 
medizinischen ästhetischen 
Behandlungen zur Hautrege-
neration und Haarneubildung 
wie z.B. medizinisches Micro-
needling oder PRP-Eigenblut-
therapie sind der Schlüssel zu 
schöner, gesunder Haut und 
kräftigem Haar.

Ashwagandha.
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Die Planai-Hochwurzen-Bahnen setzen mit ihrem 
umfassenden Photovoltaik-Konzept auf eine nachhal-
tige Zukunft und übernehmen eine führende Rolle im 

Bereich der erneuerbaren Energien.

Mit dem Ziel, bis 2029 bereits 
16 % ihres gesamten Strombe-
darfs selbst zu erzeugen, zeigt 
das Unternehmen, wie inno-
vative Technologien die Ener-
gieversorgung von Bergbahnen 
revolutionieren können. Dabei 
werden sämtliche geeignete 
Flächen genutzt, oft mit krea-
tiven Lösungen, die neue Wege 
in der Energienutzung eröffnen 
– wie etwa die einzigartigen 
PV-Windwände, die nicht nur 
Solarstrom produzieren, son-
dern gleichzeitig Windschutz 
bieten.

Innovatives Leuchtturmprojekt 
„Energiekristall Dachstein“

Ein zentrales Vorzeigeprojekt 
ist der „Energiekristall Dach-
stein“. Die im Mai 2024 neu 
eröffnete  Bergstation der Dach-
stein-Gletscherbahn kombi-
niert Nachhaltigkeit, Energie-
effizienz und ein einzigartiges 
Wohlfühlambiente. Mit einer 
Photovoltaikanlage an der Ost-, 
West- und Südseite des Gebäu-

des wird jährlich rund 100.000 
kWh Strom erzeugt, was bis zu 
80 % des Energiebedarfs der 
Bergstation deckt.

Schwimmende Photovoltaik-
anlage: Ein Pilotprojekt

Im Januar 2025 starteten die 
Planai-Hochwurzen-Bahnen 
ein innovatives Pilotprojekt 
mit einer schwimmenden 
Photovoltaikanlage auf einem 
Speicherteich der Planai. Die 
gesamte Anlage ist für Testzwe-
cke auf eine Leistung von etwa 
6 kW ausgelegt. Ziel dieses 
Projekts ist es, die technische 
Machbarkeit von schwimmen-
den PV-Anlagen in alpinen 
Regionen zu prüfen. Dabei 
werden insbesondere die Aus-
wirkungen von Schnee, Eis und 
extremen Wetterbedingungen 
auf die Funktionsfähigkeit der 
Anlage untersucht. Sollte der 
Test erfolgreich verlaufen, wäre 
dies ein weiterer wegweisender 
Schritt für die Nutzung erneu-
erbarer Energien.

Planai-Hochwurzen-Bahnen: 
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Neue Perspektiven für erneuerbare Energien

Schwimmende Photovoltaikanlage.
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Wohin geht die Reise?

Die Planai-Hochwurzen-
Bahnen bleiben in Bewegung, 
wenn es um die Nutzung 
erneuerbarer Energien geht. 
Neben den laufenden Pro-
jekten werden ständig neue 
Möglichkeiten geprüft, um 
das Potenzial nachhaltiger 
Technologien auszuschöpfen. 
Denkbare Ansätze sind etwa 
Parkplatzüberdachungen mit 
integrierten Photovoltaikan-
lagen oder der Einsatz von 
Windkraft in alpinen Regio-
nen. Mit kreativen Ideen und 
einem klaren Fokus auf Nach-
haltigkeit ebnet das Unter-
nehmen den Weg für eine 
zukunftsfähige Energieversor-
gung.  

Windwand.
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Energiekristall Dachstein.
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Der Sale findet an folgenden  
Bründl Sports Standorten statt:

Planet Planai / Charly Kahr

*Nicht mit anderen Saleaktionen, Rabatten und Gutscheinen kombinierbar.

Mehr Informationen & Öffnungszeiten unter: bruendl.at

SAL E

-60%*
BIS ZU

BRUE-Inserat-SchaldmingerPost-195x270.indd   1BRUE-Inserat-SchaldmingerPost-195x270.indd   1 12.02.25   10:5012.02.25   10:50



7Schladminger Post Ausgabe März 202520 Ausgabe März 2025Schladminger Post

AB 13.  M Ä R Z  2 0 2 5

Der Sale findet an folgenden  
Bründl Sports Standorten statt:

Planet Planai / Charly Kahr

*Nicht mit anderen Saleaktionen, Rabatten und Gutscheinen kombinierbar.

Mehr Informationen & Öffnungszeiten unter: bruendl.at

SAL E

-60%*
BIS ZU

BRUE-Inserat-SchaldmingerPost-195x270.indd   1BRUE-Inserat-SchaldmingerPost-195x270.indd   1 12.02.25   10:5012.02.25   10:50



8 Ausgabe März 2025Schladminger Post

Ich fand es immer spannend, 
mit suchenden und kritischen 
Menschen über den christli-
chen Glauben ins Gespräch zu 
kommen. 

In diesem Jahr verzichtet die Firma Fliesen Trinker aus 
Schladming bewusst auf Weihnachtsgeschenke und -grü-
ße an ihre Kundinnen und Kunden. Stattdessen haben die 

Geschäftsführer Verena Gehwolf-Trinker und Marco Trinker 
beschlossen, den dafür vorgesehenen Betrag in ein bedeuten-
des Projekt zu investieren, das Kindern hilft, ein gesundes 
Bewusstsein für übergriffiges Verhalten zu entwickeln. 

Unglaublich! 
Thementage mit Ulrich Parzany 12.-16. 
März Haus i.E.  und Schladming

Unglaublich! – so der Titel 
unserer Thementage. Aus 
unserer Sicht ein Ausruf des 
Erstaunens und des Bewun-
derns. Vielleicht hören Sie das 
aber ganz anders und denken: 
die Themen, die wir da formu-
liert haben, die sind teilweise 
zu positiv, provozierend, das 
kann man doch nicht glauben! 
Wir bitten Sie: lassen Sie uns 
genau darüber ins Gespräch 
kommen. Wir sind überzeugt, 
die Botschaft der Liebe Got-
tes, die Botschaft von Jesus 
Christus hat eine ganz tief ver-
ändernde Wirkung für unser 
Leben. Bringen Sie Ihre Skep-
sis mit. Unser Referent, Ulrich 
Parzany, greift in seinen Vor-
trägen gerne Ihre kritischen 
Fragen auf. 
Unser Anliegen ist, dass viele 
Menschen begreifen: Jesus ist 
die Schlüsselfigur; er ist der 

Retter; er versöhnt uns mit 
Gott und schenkt uns erfüll-
tes Leben. Wir wünschen uns, 
dass am Schluss jeder staunend 
sagen kann: „Unglaublich, das 
ist großartig und wahr!“ 
Unser Referent stellt sich kurz 
vor: 
„Ich bin in Essen aufgewach-
sen, lebe aber schon seit über 
30 Jahren mit meiner Frau 
Regine in Kassel. Unsere drei 
Kinder sind aus dem Haus. 
Wir freuen uns über fünf 
Enkelkinder. Ich bin evangeli-
scher Pfarrer und habe meine 
Erfahrungen als Vikar in Jeru-
salem und in der arabischen 
Welt gesammelt, war dann 17 
Jahre Jugendpfarrer in Essen 
und 21 Jahre Generalsekretär 
des deutschen CVJM (Christli-
cher Verein Junger Menschen, 
er arbeitet mit und für junge 
Menschen in 128 Ländern). 

Ich freue mich auf Sie. 
Bringen Sie bitte Ihre Fragen 
und Zweifel mit. Ich glaube, 
wir können Antworten fin-
den.“  
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Thementage mit Ulrich Parzany:

HAUS im Ennstal
FESTSAAL MITTELSCHULE

Schulgasse 150

Mi. 12. - So. 16. März 
Mi. 

Do. 

Fr. 

Sa. 

So. 

www.unglaublich.eu

12. März 19:30 Uhr
Ho� nung – Sind wir die 
letzte Generation?
13. März 19:30 Uhr
Frieden – Für welchen Preis?
14. März 19:30 Uhr
Das Leben kann neu beginnen.
15. März 19:30 Uhr
Gesundheit wird nicht 
garantiert.
16. März 10:00 Uhr
Kreuz ist Trumpf.
Gottesdienst im Tauernhof „Arche“ 
8970 SCHLADMING, Coburgstraße 50

4. langer Einkaufstag vor 
Ostern in Schladming am 
Donnerstag, 10.04.2025!
Teilnehmende Geschäfte
bis 20.00 Uhr geöffnet!

Save the Date
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Familienberatung stehen mit 
ihrem Wissen und ihrer Erfah-
rung zur Seite und unterliegen 
einer strengen Verpflichtung 
zur Verschwiegenheit. Anlie-
gen werden vertraulich behan-
delt und an die Bedürfnisse der 
Personen angepasst. 
Das Angebot im Rahmen des 
Eltern-Kind-Pass ist ein weite-
rer wichtiger Baustein für eine 
umfassende Unterstützung von 
Familien im Bezirk Liezen.  

Individuelle 
Terminvereinbarungen:
PSN Liezen – Psychosozia-
les Netzwerk gemeinnützige 
GmbH
Mo-Fr: 09:00 – 16:00 Uhr
Tel.Nr.: 03612/2632210

Die Beratung deckt eine Viel-
zahl an relevanten Themen ab, 
die Eltern helfen sollen, den 
neuen Lebensabschnitt gut zu 
meistern. Dazu gehören unter 
anderem:
• Finanzielle Leistungen rund 
um die Geburt
• Die partnerschaftliche Auftei-
lung der Familienzeit
• Verschiedene Karenzmodelle 
und Elternteilzeit
• Der Wiedereinstieg in den Job
• Pensionssplitting
• Elternsein und Erziehung
• Eltern sein – Paar bleiben
• Konfliktbewältigung
Besonders wichtig ist, dass die 
Beratungen auf die individu-
ellen Anliegen und Sorgen der 
Eltern eingehen. Die Familien-
beraterinnen und -berater der 

„Abenteuer Elternschaft“ 
kostenlose Elternberatung im 
Rahmen des Eltern-Kind-Pass 

Mit der Geburt eines Kindes oder Bekanntwerden einer 
Schwangerschaft beginnt für viele Familien ein aufre-
gender neuer Lebensabschnitt mit vielen Fragen rund 

um finanzielle Absicherung, Betreuungsmöglichkeiten, Karenz-
modelle oder einer partnerschaftlichen Aufteilung der Famili-
enzeit.

Im Eltern-Kind-Pass (ehemals 
Mutter-Kind-Pass) wird diesen 
Themen neben medizinischer 
Vorsorge nun auch Raum gege-
ben. „Kostenlose Elternbera-
tung im Rahmen des Eltern-
Kind-Pass“, nennt sich dieses 
Angebot, das sei 01.Jänner 2025 
nun auch über die Familien-
beratung des Psychosozialen 
Netzwerks Liezen (PSN) abge-
deckt wird. 
Das Ziel: Familien in dieser 
intensiven Lebensphase Ori-
entierung und Unterstützung 

bieten. Eltern können die 
Beratung sowohl einzeln als 
auch gemeinsam in Anspruch 
nehmen, sei es während der 
Schwangerschaft oder im ers-
ten Lebensjahr ihres Kindes. 
Ein besonderes Highlight des 
Angebots ist die Möglichkeit, 
die Beratung nun auch digital 
wahrzunehmen – so können 
Eltern flexibel von zu Hause 
oder unterwegs auf die Unter-
stützung zugreifen.
Vielfältige Themen – wertvolle 
Unterstützung

Psychosoziales Netzwerk
gemeinnützige GmbH
Murtal - Murau - Liezen

Gabi Johann

Danke 
bye, bye Schladming

 www.biochi.at

biochi sagt Danke. 
Liebe Freunde und Wegbegleiter, liebe Kunden, 

liebe Gäste. Nach 18 erfreulichen Jahren sagen 
wir von Herzen Danke.

Danke für eure große 
Treue. Danke für die wert-
vollen Gespräche. Danke 
fürs respektvolle Mitein-
ander. Danke für die vie-
len, motivierenden Zuru-
fe, vor allem während der 
schwierigen Coronazeit.
Wir schließen unsere Pfor-
ten am Freitag, 14. März. 
An diesem Freitag möch-

ten wir mit allen, die uns 
besuchen zum Abschied 
„anstoßen“ und DANKE 
sagen.
Nach doch recht intensi-
ven Jahren ziehen wir uns 
jetzt für eine wohlverdien-
te Ruhepause zurück.
„Lasst unsere Nahrungs-
mittel weiterhin unsere 
Heilmittel sein.“  

10 % Einkaufsrabatt 
an unserem 

„Abschieds-Freitag“, 
14.  März 2025
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Mid EUROPE 2025

Zum 26. Mal wird die Region Schladming-Dachstein von 
8. bis 12. Juli 2025 zur Bühne für ein Festival, das die 
Blasmusik in all ihren Facetten feiert. Was einst als Visi-

on begann, ist heute eine der bedeutendsten Veranstaltungen 
der internationalen Blasmusikszene.
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internationalen Orchesterpro-
jekte WYWOP (für junge Talen-
te von 18 bis 32 Jahren) und 
WAWOP (für Musiker:innen ab 
32 Jahren), die das Herzstück des 
Festivals bilden.

Die Mid EUROPE 2025 ver-
spricht musikalische Höhepunk-
te, kulturelle Vielfalt und inspirie-
rende Begegnungen – ein Fest für 
alle Sinne, das die Magie der Blas-
musik in die Region Schladming-
Dachstein bringt.  

Spektakuläre Highlights und musikali-
sche Vielfalt in Schladming

Jahr für Jahr begeistert die Mid 
EUROPE Musiker:innen, Gäste 
und Einheimische gleicherma-
ßen. Von klassischer Blasmusik 
über böhmische Melodien bis hin 
zu mitreißenden Marschformati-
onen – dieses Event vereint musi-
kalische Vielfalt und erstklassige 
Darbietungen auf unvergleichli-
che Weise.

Zu den Highlights zählt das 
Eröffnungskonzert am 8. Juli mit 
dem renommierten Polizeior-
chester Bayern und einer Begrü-
ßungsfanfare der University of 
Michigan Marching Band, die 
einen fulminanten Festivalstart 
garantieren.

Am Mittwochvormittag begeis-
tert „Kids & Cops in Concert“ 
die jüngsten Musikfans – dieses 
Jahr unter dem Motto: „Wenn 

die Polizei den Takt angibt“. Mit 
dabei sind das Welt-Jugend-Bla-
sorchester (WYWOP) und die 
Polizei, die mit einem vielseitigen 
Rahmenprogramm für Unterhal-
tung sorgt. Beim Stadtfest Schl-
adming – Lange Nacht der Musik 
am 10. Juli wird die Innenstadt 
zur musikalischen Hochburg: 
Künstler:innen aus aller Welt 
sorgen für mitreißende Klänge, 
während verlängerte Geschäfts-
öffnungszeiten und eine bunte 
Kids Area für ein abwechslungs-
reiches Erlebnis sorgen. Dazu 
verwöhnen regionale Köstlich-
keiten und Streetfood-Highlights 
die Besucher:innen kulinarisch.

Ein besonderes Highlight ist 
die Rückkehr der spektakulären 
Marschshow „Schladming Tat-
too“ am 11. Juli im Planai Stadi-
on, wo die University of Michigan 

Marching Band, gemeinsam mit 
der Militärmusik Oberösterreich 
und regionalen Kapellen mit 
beeindruckenden Marschforma-
tionen und mitreißender Musik 
das Publikum begeistern.

Ergänzt wird das Festival durch 
Kirchenkonzerte, ein Open-Air-
Konzert der Militärmusik Ober-
österreich in Haus im Ennstal 
sowie Workshops und Meister-
kurse für Musikbegeisterte.
Im Mittelpunkt stehen auch die 

Eröffnungsfeier.

Tattoo.

Kirchenkonzert.
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Jubiläumswettkampf
 40 Jahre Feuerwehren auf der Eisbahn

Seit mehr als 4 Jahrzehnten wird auf den Eisbahnen der 
Feuerwehren Ruperting und Oberhaus ein kamerad-
schaftlicher Wettkampf „ausgeschossen“. Im Gegensatz 

zum  warmen Vorjahr war heuer das 40-jährige Jubiläumstref-
fen am Sonntag vormittag auf der bestens vorbereiteten Eis-
bahn in Oberhaus mit 39 Schützen möglich. 

Gleich zu Beginn startete die FF 
Oberhaus mit Heimvorteil ener-
gisch durch und ging mit HBI 
und Moar Hannes Resch und 
Haggl Fuchs Andreas mit 2:0 
gegen die FF Ruperting mit HBI 
und Moar Gernot Pfusterer und 
Haggl Martin Schwab in Füh-
rung. Die Rupertinger  gewannen 
jedoch die nächsten 3 Kehren 
und drehten das Ergebnis in ein 
knappes 2:3 und das Bratl und 
den Wanderpokal gewannen. 
Fairerweise muss berichtet wer-

den, dass die Rupertinger neben 
dem Können auch Schußglück 
auf ihrer Seite hatten, da die Ent-
scheidung durch minimalste 1,5 
mm Abstandsdifferenz fiel. Das 
Getränk ging 2:1 an Oberhaus. 
Übrigens: Bei der Gesamtstatistik 
der 40 Jahre liegt die FF Oberhaus 
als Derbygewinner noch weit vor 
der FF Ruperting und konnten 
so die Mehrheit der Pokale im 
Oberhauser Trophäenschrank 
verwahren.  Im Anschluß wartete 
ein ausgezeichnetes Schweinsbratl 

im Feuerwehrhaus Oberhaus, wo 
der Nachmittag in freundschaft-
lich-geselliger Atmosphäre ver-
bracht wurde. Vielen Dank bei 
allen Frauen und Männern, die 
das Service übernommen haben. 
Bei der Siegerehrung bedankten 
sich beide HBIs bei allen Kame-
raden fürs Mittun und den fai-
ren „Jubiläumswettkampf“, beim 
Bahnmeister Hans Lerk für die 
Instandhaltung der Eisbahn, 
sowie bei Herbert Stocker für die 
tolle Siegertrophäe. Die Volks-

bank Steiermark/Schladming 
unterstützt seit 30 Jahren dieses 
Vergleichs-Eisschießen der Feu-
erwehren mit schönen Wander-
pokalen. Gernot Pfusterer hatte 
eine Überraschung vorbereitet:  
Er stellte im Vorjahr ein Fotobuch 
mit über 100 geschichtsträchti-
gen Bildern und als Edition die 
40-Jahre-Ergebnisstatistik seit 
1984 als Erinnerungsgeschenk 
zusammen.  Für die FF Oberhaus 
nahm HBI Hannes Resch das 
Fotobuch entgegen.  
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Gruppenfoto aller Schützen.
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Yacon
gesunde Süsse ohne Zucker

Die längliche dunkelbraune Wurzelknolle Yacon – eine 
entfernte Verwandte der Sonnenblume, ist vor allem ein 
„Kraftspeicher“ an Inhaltsstoffen: außer vielen Vitami-

nen, Mineralstoffen, Spurenelementen sind über 30.000 sekun-
däre Pflanzenstoffe enthalten.

Phenolsäuren zum Beispiel 
wirken entzündungshem-
mend. Chloragensäuren 
wirken Darmkrebs entge-
gen. Alle diese Inhaltsstof-
fe machen die peruanische  
Frucht für unsere Vitalität 
und Gesundheit im höchsten 
Maße interessant.
Keine Sorge – wir bekom-
men die Yaconwurzel nicht 
aus Peru sondern sie wird 
mittlerweile in Österreich 
im Marchfeld und in der 
Südsteiermark angebaut.
Unser Darm, der außer dem 
basischen Zwölffingerdarm 
einen schwach-sauren pH-
Wert aufweisen sollte, um 
schädliche Mikroben in 
Schach zu halten, ist durch 
zuviel, schlecht gekauter 
und oft denaturierter Nah-
rung meist großem Stress 
ausgesetzt und der pH-Wert 
verschoben. Der Darm über-
trifft mit mehr als 200 Billi-
onen Mikroben bei weitem 
die Anzahl unserer Körper-

zellen. Für ein gesundes 
Gleichgewicht an Mikroben 
kann die Yacon einen einzig-
artigen Beitrag leisten.

Die Yaconwurzel
• Ist die gesunde Nahrung 
für alle nützlichen Darm-
bakterien
• erhöht die Darmbewegun-
gen und führt deshalb zu 
einer guten Verdauung
• stärkt das natürliche Darm-
milieu, indem die nützlichen 
Darmbakterien wie Acido-
philus und Bifidus, in Yacon 
eine ideale Nahrung finden.
• verbessert die Nährstoff-
aufnahme im Darm insbe-
sonders die Aufnahme von 
Kalzium
•hilft Übergewicht zu regu-
lieren
• trägt dazu bei, dass sich 
zu hohe Cholesterin- und 
Triglycerid-Werte im Blut 
regulieren und unterstützt 
die Normalisierung des 
Blutzuckerspiegels. Yacon 

ist daher ein gesundes 
Lebensmittel für Diabetiker
• Sie entlastet die Leber, da 
der Fäulnis- und Gärbildung 
entgegengewirkt wird.
• Sie hat eine antioxidati-
ve Wirkung und stärkt das 
Immunsystem

Yacon als gesundes Lebens-
mittel zu kauen, kann bei 
folgenden Situationen sehr 
hilfreich sein:
• Hoher Cholesterinspiegel
• Zu hohe Blutfettwerte

• Arzneimittel, besonders 
bei Antibiotika
• Reaktionen auf der Haut
• Allergien wie Heuschnup-
fen, Bindehautentzündun-
gen

Verwendung in der Küche
Sie kann sowohl roh, als 
auch in gekochtem oder 
getrockneten Zustand genos-
sen werden. Der Geschmack 
der rohen Knolle ist mit dem 
von Birne, Melone, Kohlra-
bi vergleichbar.
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www.steirerland-schladming.at

 -70%
Lagerabverkauf

-20%
auf Alles!

bis zu

17. - 22. März 25
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Varieté

-Gugu Hanna und Höflehner 
Iris  spielten „Wir sind Kai-
ser“. Den Schlusspunkt setz-
ten die  „Badgassenbuam“ 
mit Stargast  „Tina Turner“ 
Erlbacher Karin.
Die Begeisterung war 

Darauf die Schladminger 
Prinzengarde, die bereits 2 x 
den Tanz um den Steirischen 
Panther gewinnen konnten. 
Ein nicht wegzudenkender 
Beitrag mit Nachrichten 
aus der Region  „SCHLIB“ 
(Schladming im Bild) prä-
sentiert von Roswitha Kienzl 
und Wolfgang Zandl. Kram-
mel Daniel präsentierte eine 
PlayBach Nummer als Fred-
die Mercury. Christian Holz-
müller und Didi Perner mit 
Kollegen der FF Schladming 
und Beihilfe von mehreren 
Damen präsentierten „Bohe-
mian  Rhapsody“. Herwig 
Aich als Donald Trump war 
zum  Wegbrechen. Polesnig 
Gerhard unterhielt wie schon 
seit Jahren mit selbstgereim-
ten G’stanzln. Bares für 
Rares bildete den Abschluss 

zur ersten Halbzeit. Ein 
besonderes Highlight war 
der Auftritt von Manuela 
Kaserer als  „Trude Herr“ 
mit einem großen Blasmu-
sikorchester von 9 Damen. 
Daniel Krammel begeister-
te ein 2. Mal als  Stipsits.
Herzmeier  Herbert und  Evi 
kamen als nackte Hand-
tuchakrobaten. Eitzinger 
Tom als besonders kritischer 
Troubadix in Begleitung 
von Hildegard Eitzinger als 
Gutemine. Perner Andi stell-
te seine  neuesten Erfindun-
gen als 2  Minuten 2 Milli-
onen vor. Turnerinnen vom 
Fitnesscenter Schladming 
zeigten ihre Trampolinküns-
te unter der Leitung von 
Britta Wieser. Aichmann 
Herwig, Gerhardter Karl 
Zuljan Tono, Kerschbaumer 
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4x ausverkauftes Varieté in der Schladminger Hohenhaus Alm.

Präsident Aichmann Herwig empfing das regierende Prin-
zenpaar von Schladming sowie das Prinzenpaar aus Haus 
im Ennstal.Nach einer sehr lustigen Ansprache und Einlei-

tung folgte der Gardetanz der Schladminger Kindergarde.

enorm, um nicht zu sagen 
unbeschreiblich. 

Im nächsten Jahr präsentie-
ren die Hauser ein Varieté. 
Schladming ist wieder 2027 
dran.

Bares.

Prinzengarde.

Trude Herr.

Trump.

Andy. Polesnig.
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Hauser Kaibling und Planai 
Zwei neue Bahnen für schnellere Verbindung 

Ab der Wintersaison 2025/26 wird das beliebte „Ski-Schau-
keln“ zwischen Hauser Kaibling und Planai durch zwei 
hochmoderne Bahnen auf ein neues Qualitätsniveau geho-

ben.  

Am Hauser Kaibling ersetzt 
eine 10er-Gondelbahn die 
bisherige „Senderbahn“, 
während auf der Planai die 
neue 8er-Sesselbahn „Mitter-
hausalm I“ die alte Sonneck-
bahn ablöst. Die Bauarbeiten 
beginnen – vorbehaltlich 
eines positiven Baubescheids 
und der Zustimmungserklä-
rung aller Grundbesitzer– 
im Frühjahr 2025 und sollen 
rechtzeitig zum Saisonstart 
2025/26 abgeschlossen sein.
Die neue 10er-Gondel-
bahn „Senderbahn Hauser 
Kaibling“ von Seilbahnher-

steller Leitner sorgt künftig 
für eine deutlich schnellere 
Verbindung von der Planai 
auf den Hauser Kaibling. In 
weniger als fünf Minuten 
gelangen Wintersportler mit 
der neuen Bahn direkt zum 
Senderplateau – und sind 
damit nur eine Liftfahrt vom 
höchsten Punkt der Schlad-
minger 4-Berge-Skischaukel 
entfernt. 
Planai: Neue 8er-Sesselbahn 
„Mitterhausalm I“ ersetzt 
4-er Sesselbahn „Sonneck“
Die neue 8er-Sesselbahn 
„Mitterhausalm I“ der Mar-

ke Doppelmayr ersetzt die 
bisherige 4er-Sesselbahn 
„Sonneck“ und sorgt für eine 
schnellere und komfortable-
re Verbindung vom Hauser 
Kaibling auf die Planai. Mit 
einer Förderleistung von 
3.000 Personen pro Stunde 
und einer Fahrzeit von nur 
drei Minuten gehören War-
tezeiten der Vergangenheit 
an. Sitzheizung, Abdeck-
hauben und eine bequeme 
Polsterung sorgen auch an 
kalten Tagen für maximalen 
Sitzkomfort.
„Mit den beiden neuen Bah-
nen ‚Mitterhausalm I‘ und 
‚Senderbahn‘ wird die Ski-
Schaukelverbindung zwi-
schen Planai und Hauser 
Kaibling in beide Richtun-

gen enorm aufgewertet. Wir 
bemühen uns den Winter-
sportlern ein komfortables 
und modernes Skierlebnis zu 
bieten so Dir. Bliem.
Das Land Steiermark als 
Hauptgesellschafter der Pla-
nai-Hochwurzen-Bahnen 
und des Hauser Kaiblings, 
allen voran Landeshaupt-
mann Mario Kunasek, zeigt 
sich erfreut über die touristi-
sche Weiterentwicklung, die 
neue Standards in der Regi-
on Schladming-Dachstein 
setzen wird. „Ein bereits 
weit über die Grenzen hin-
aus beliebtes Skigebiet wird 
durch den Bau der beiden 
Bahnen noch einmal attrak-
tiver, sagt Landeshauptmann 
MarioKunasek.

KLANG-FILM-THEATER - Programm 2024/25
             CINEMA	
              Senior:innenfilm

Ein gutes Jahr
FR 07.03.2025 – 14:00 Uhr

           KABARETT	
Andreas Ferner

„Nie mehr Schule!“
DO 13.03.2025 – 20:00 Uhr

 LAND DER BERGE	
ORF III - Doku

Schätze der Berge
DI 18.03.2025 - 19:00 Uhr

       KONZERT	
          Full Supa Band  

Musik der 50er/60er Jahre
DO 27.03.2025 – 20:00 Uhr

            CINEMA	
               Familienfilm

Belle & Sebastian
FR 28.03.2025 – 16:00 Uhr

       IRISH – FOLK	
          SELFISH MURPHY

Fröhliche Lieder + Bier + Party
FR 04.04.2025 – 20:00 Uhr

Kartenreservierung und weitere 
Informationen zum 

Programm unter: 0660/4540566 oder 
www.klangfilmtheater.at
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Charity-Ball  

Der Liezener Damen-Lionsclub „Anasia“ veranstaltet am 
Samstag, 15. März, einen Charity-Ball im Imlauer-Hotel 
Schloss Pichlarn . 

„Oscara Night mit Dinner & 
Dance“ lautet das Motto der 
bevorstehenden Ballnacht auf 
Schloss Pichlarn. Veranstaltet 
wird das Event vom Damen-
Lionsclub „Anasia“ aus Lie-
zen. 
„Der Reinerlös des Abends 
kommt dem regionalen Schul-
hilfeprojekt unseres Clubs und 
in Not geratenen Familien aus 
dem Bezirk Liezen zu Gute“, 
unterstreicht Anasia-Präsi-
dentin Verena Wohlmuther 
den karitativen Zweck des 
Abend. Ganz nach amerikani-
schem Vorbild soll es auch bei 
der österreichischen Oscara-
Nacht nicht an Glanz und 
Glamour fehlen. Das weibli-
che Pendant zum begehrten 
Filmpreis wird im Zuge des 
Abends von den Clubmitglie-
dern in den verschiedensten 
Kategorien verliehen. Wer die 

goldene Statue mit nach Hau-
se nehmen darf, bleibe jedoch 
bis zur großen Ballnacht ein 
gut gehütetes Geheimnis, wie 
Wohlmuther betont. Für eine 
weitere Überraschung sorgen 
die „Single Ladys“ mit ihrem 
Mitternachtsauftritt. Musika-
lisch umrahmt wird die rau-
schende Ballnacht von der 
Band „Brotheract“. Eine Foto-
box hält die unvergesslichen 
Momente des Abends fest.

Im Kartenpreis von 120 
Euro sind alle Tischgeträn-
ke bis Mitternacht sowie 
ein viergängiges Gala-Menü 
enthalten. 

Tickets unter: 
anasia.lions@gmx.at

Lions laden zu Charity-Ball

Brandgefährlich  
Richtige Lagerung von Lithiumbatterien

Es vergeht keine Woche, in der man nicht von einem Bran-
dereignis hört oder liest, welches auf die unsachgemäße 
Lagerung oder Entsorgung von Lithiumbatterien zurück-

zuführen ist. Die Brände betreffen längst nicht mehr nur Entsor-
gungsbetriebe, sondern treten aufgrund der rasant steigenden Zahl 
an akkubetriebenen Geräten vermehrt auch in Haushalten oder 
Fahrzeugen auf.  

Lithiumionenakkus sind kleine 
Kraftwerke, die in unzähligen 
Alltagsgegenständen verbaut 
sind. Oftmals ist einem das Vor-
handensein eines Akkus in den 
diversen Gegenständen gar nicht 
bewusst. Blinkende Kinderschu-
he, denen sprichwörtlich der Saft 
ausgegangen ist, werden nicht 
mehr mit dem Vorhandensein 
einer Batterie in Verbindung 
gebracht, aber genau diese tie-
fenentladenen Batterien bergen 
ein hohes Risiko, dass die Batte-
riezellen geschädigt werden und 
Kurzschlüsse mit anschließender 

Selbstentzündung entstehen. Der-
artige Geräte gibt es unzählige: 
E-Zigaretten, E-Kinderspielzeug, 
Akku-Haushalts- und Heimwer-
kergeräte, E-Bikes, E-Scooter, PV-
Akkus, Mobiltelefone… Diese 
Gerätschaften sind in der Regel 
vom Keller bis zum Dachstuhl in 
unseren Häusern und Wohnun-
gen verteilt. Ob noch in Gebrauch 
oder vorerst einmal „für später“ 
verstaut stellen diese Dinge bei 
falscher Lagerung ein veritab-
les Sicherheitsrisiko dar. Son-
neneinstrahlung, mechanische 
Beanspruchung, Tiefenentladung 

können zu spontanen Reaktio-
nen innerhalb der Batteriezelle 
führen und Brände auslösen. 
Starten wir daher eine Initiative 
uns von diesen „brandgefährli-
chen Mitbewohnern“ zu trennen 
und bringen wir diese in ein Alt-
stoffsammelzentrum oder in die 

Abfallverwertungsanlage in Aich. 
Alle im Haushalt in Verwendung 
stehenden Akku-Geräte lagern 
wir sicher und ordnungsgemäß 
auf ausgewählten Plätzen um allf. 
Brandereignisse zu minimieren. 
Bitte niemals Batterien oder 
Akkus in den Restmüll werfen!
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Bücherei & Co
Geschätzte Leserinnen und Leser, vielleicht haben Sie 

schon von dem (angeblichen) chinesischen Fluch 
„Mögest du in interessanten Zeiten leben“ gehört. Ja, 

es kann zuweilen als ein Glück empfunden zu werden, wenn auf 
den großen und kleinen Bühnen, die unser Leben beeinflussen, 
so etwas wie Langeweile herrscht. Ebenso kann es beängsti-
gend wirken, wenn sich die stattfindende Veränderung zu rasch 
vollzieht. Dem amtierenden US-Präsidenten wird attestiert, die 
Öffentlichkeit gezielt mit einem Stakkato an Maßnahmen und 
Schlagzeilen zu überfordern, um die einen zu verwirren und die 
anderen in die Resignation zu treiben.   

Um nicht in eine der beiden 
Richtungen zu kippen, ist es 
umso wichtiger, den Nach-
richtenkonsum gezielt zu 
steuern. Mit der geistigen ver-
hält es sich ebenso wie mit der 
körperlichen Nahrung: Zuviel 
vom Schädlichen beeinträch-
tigt die Gesundheit. Gerade 
die unterschiedlichen Social 
Media-Plattformen weisen 
eine Ähnlichkeit zur offenen 
Keksdose auf, die vor Weih-
nachten mit kleinen Süßig-
keiten lockt, und ehe sich‘s 
versieht ... nun ja, vielleicht 
kennen Sie die Situation. So 
nützlich die Plattformen auch 
sind, um alten Bekannten 
wieder zu begegnen, Gleich-
gesinnte für ein bestimmtes 
Interesse zu finden oder auch 
einfach sich berieseln zu las-
sen, so gezielt werden sie 
auch zur Manipulation einge-
setzt. Wenn Sie gelegentlich 
auf Facebook, Instagram und 
anderen Plattformen unter-
wegs sind, werden Sie viel-

leicht bereits auf Accounts 
gestoßen sein, die Nostalgie 
verbreiten. Viele dieser Seiten 
(dezidiert nicht alle) wirken 
harmlos, wollen mit Bildern 
von Kindern ohne Smartpho-
nes oder schmackhafter Haus-
mannskost die Erinnerun-
gen an eine „gute alte Zeit“ 
wecken. Viele dieser Seiten 
sind alles andere als harm-
los. Sie stellen einer (aus ihrer 
Sicht) dekadenten Gegenwart 
die Unbeschwertheit der Ver-
gangenheit gegenüber, um 
Vorurteile zu schüren, um 
ein bestimmtes Weltbild zu 
propagieren, um so einer 
bestimmten Ideologie den 
Boden aufzubereiten. 

Auch in diesen Fällen gilt 
natürlich: Pauschalurteile 
sind generell nicht hilfreich. 
(Das Paradox ist beabsich-
tigt.) Nichts spricht dagegen, 
in alten Zeiten zu schwelgen, 
wenn der rosa Filter nicht die 
Erinnerung eintrübt. Ja, die 

Zeit ohne Smartphones hatte 
ihren Reiz, aber unsere Lieben 
jederzeit erreichen zu können, 
ist doch sehr praktisch. Ja, die 
Kinder kamen früher oft mit 
Schürfwunden vom Spielen 
zurück, aber den Stand der 
heutigen Medizin wissen wir 
doch zu schätzen. Ja, die klei-
nen Assoziationen mit der 
Vergangenheit (sogenannte 
Throwbacks) sind nett, wenn 
sie in der Timeline auftau-
chen, aber gezielt instrumen-
talisiert und manipuliert zu 
werden, ist dann schon weni-
ger erstrebenswert. 
Der scharfe Blick, um Harm-
loses von Manipulativem zu 
unterscheiden, lässt sich trai-
nieren: Vielleicht scheint im 
Impressum des betreffenden 
Accounts ein Administrator 
in Marokko auf, vielleicht 
auch gar keiner. Lassen die 
Kommentare darauf schlie-
ßen, dass gezielt Vorurteile 
geschürt oder einzelne Grup-
pen abgewertet werden? Tau-
chen ähnliche Inhalte auf 
unterschiedlichen Seiten auf 
(was auf eine Kampagne hin-
deuten würde)? Medienkom-
petenz (also, wie wir richtige 
von falschen Inhalten, ver-
trauenswürdige von fragwür-
digen Quellen unterscheiden) 
ist inzwischen so relevant 
geworden, dass sie eigentlich 
als Kulturtechnik neben Sch-
reiben und Lesen erlernt wer-
den sollte. 
Die österreichische Journalis-
tin Ingrid Brodnig hilft jenen, 
die nicht mit einer zweiten 
digitalen Identität aufgewach-
sen sind, dabei, schlauer zu 
werden. In ihrem neuen Rat-
geber „Wider die Verrohung“ 

beschäftigt sie sich nicht nur 
mit gezielt gestreuter Falsch-
information, sondern vor 
allem mit den Umgangsfor-
men im digitalen Raum. Sie 
zeigt auf, wie gezielte Emotio-
nalisierung und Polarisierung 
durch Mechanismen sozialer 
Medien zu einer feindseli-
geren Atmosphäre führen. 
Brodnig beleuchtet dabei 
verschiedene Strategien, die 
zur Verrohung beitragen, wie 
Bullshit-Debatten, populisti-
sche Diskussionsmuster, Dif-
famierung und Hetze gegen 
öffentliche Personen sowie die 
Verbreitung von Fake News 
und rechtsextremen Kampa-
gnen. Ein zentraler Aspekt 
des Buches sind die prakti-
schen Tipps, die Brodnig zum 
Umgang mit Hass im Netz 
gibt. Sie betont die Bedeutung 
von Klarheit und Empathie 
im Umgang mit aggressiven 
Kommentaren und Hassrede. 
Konkret empfiehlt die Auto-
rin etwa, bewusst abzuwägen, 
ob eine Diskussion es wert 
ist, Zeit und Energie aufzu-
wenden. Wenn der Weg eines 
Gesprächs auf emotionales 
Glatteis führt, ist es eine gute 
Idee, wieder auf den festen 
Boden der Fakten zurückzu-
kehren. 
Geschätzte Leserinnen 
und Leser, ob der eingangs 
erwähnte Wunsch nach inte-
ressanten Zeiten nun Fluch 
oder Segen ist, ob er aus Chi-
na, oder doch von anderswo 
stammt, sei dahingestellt. 
Daraus lässt sich jedoch ein 
bibliophiler Segen (und nur 
als solcher ist er gemeint) 
ableiten: Mögest du in interes-
santen Seiten lesen!

           

©
Fo

to
: B

üc
he

re
i



17Schladminger Post Ausgabe März 2025

Anmeldung unter

Kurse 2025

INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@fotosteinfisch.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos! 

Die nächste Ausgabe erscheint am 04.04.2025. Anzeigenschluss: 21.03.2025.

Stellengesuche

Ich bin auf der Suche nach priva-
ter Arbeit für jeden Mittwoch und/
oder Donnerstag Vormittags. Bit-
te alles anbieten; & 0664/8675165 
nachmittags

 

Verkaufe wunderschönes, sehr we-
nig genutztes Damen E-Bike, Mar-
ke Haibike, Hardseven 4.0, 27,5 
Zoll in der seltenen Farbe Gold-
bronze, keine Mängel und wie neu; 
& 0664/ 1418708

Langjährige leidenschaftliche 
Orgelspielerin - Organistin mit 
Klavier-, jedoch nicht spezieller 
Orgelausbildung - mit Spieler-
fahrung auf verschiedenen Kir-
chenorgeln beider Konfessionen 
im Einzugsgebiet oberes Ennstal 
inkl. Keyboard zur Chorbegleitung 
und Orgelvorspiel bei Begräbnis-
gottesdiensten sucht regelmässige 

Diverses

Regina-Küche günstig für z.B. Mit-
arbeiterwohnung etc. abzugeben. 
Besichtigung gerne möglich; & 
0664/ 4124624

Spielmöglichkeit auf Kirchenorgel 
bzw. bei Bedarf auch zur fallweisen 
Gottesdienst-Begleitung; & 0650/ 
4808899

Lawinensicherheit 
Dachsteingletscher setzt  Maßstäbe

Mit einer Vielzahl an gespur-
ten Pistentouren und auch 
anspruchsvollen Gelände-
routen bietet der Dachstein-
gletscher dafür ideale Bedin-
gungen. Sicherheit hat dabei 
oberste Priorität: Am Dach-
steingletscher steht ab sofort 
ein Ortovox Training-Park 
sowie ein LVS Checkpoint zur 
Verfügung. 
Realistisches Training für 
den Ernstfall
Wer im ungesicherten Gelän-
de unterwegs ist, sollte den 
Umgang mit der Notfallaus-
rüstung regelmäßig üben. Der 
neue Ortovox Trainings-Park 
am Dachstein ermöglicht 
ein realistisches Lawinen-
verschütteten-Suchtraining 
ohne Risiko. Die fest instal-
lierte Anlage befindet sich am 
Anfang des Hallstätter Glet-
schers in Richtung Seethaler-
hütte und ist einfach zugäng-
lich. Auf einer Fläche von 80 
x 80 m sind Sender vergraben, 
welche eine realistische Simu-
lation der Lawinenverschüt-
tetensuche in verschiedenen 

Skitouren und Freeriden 
im alpinen Gelände sind 
faszinierende Erlebnis-

se, die die Schönheit der win-
terlichen Bergwelt erlebbar 
machen. 

Schwierigkeitsgraden (1-6 
Verschüttete) ermöglichen. 
Sie ist mit allen LVS-Geräten 
kompatibel.
Ortovox Checkpoint: Zuver-
lässige LVS-Kontrolle
Ein funktionierendes LVS-
Gerät ist die Grundvoraus-
setzung für sicheres Bewegen 
im freien Gelände. Der Orto-
vox Checkpoint ermöglicht 
eine schnelle und zuverläs-
sige Kontrolle, ob das eigene 
LVS-Gerät eingeschaltet ist 
und ordnungsgemäß sendet. 
Ein optisches und akustisches 
Signal gibt direkt im Vorbei-
gehen Rückmeldung über die 
Funktionalität des Geräts. Der 
Checkpoint ist im Bereich der 
Dachstein Bergstation instal-
liert und trägt dazu bei, dass 
Wintersportlerinnen und 
Wintersportler optimal vor-
bereitet ins Gelände starten.
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Ski WM mit den wichtigsten Facts  

Anhand einer aktuellen 
Wertschöpfungsstudie 
möchten wir die struktu-
rellen und wirtschaftlichen 
Effekte des Events präsentie-
ren:
Der jährliche Wirtschafts-
impuls ausgelöst durch den 
Tourismus lag in den Jah-

Wertschöpfungsstudie 

Florian Schwillinsky (Studienautor economixs Institut für angewandte Wirtschafts- & Sozialforschung), Andreas Keinprecht (1. Vorsitzender 
Tourismusverband Schladming-Dachstein), Mathias Schattleitner (Geschäftsführer Tourismusverband Schladming-Dachstein) und Dir. Georg 

Bliem (Geschäftsführer Planai-Hochwurzen-Bahnen).
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ren vor der Ski-WM bei 
rund 731 Millionen Euro. 
Aktuell liegt dieser Wert 
bei rund  1,27 Milliarden 
Euro,  was eine Steigerung 
von 74 Prozent entspricht. 
Vergleicht man die Wert-
schöpfung in der Region 
ausgelöst durch den Touris-

mus, kann man heute eine 
um 240 Millionen höhere 
Wertschöpfung verzeich-
nen als in den Jahren rund 
um die Ski-WM. Die Ski-
WM war ebenso Turbo für 
die Entwicklung der Region 
hin zur Ganzjahresdestinati-
on. Die Nächtigungen konn-
ten in den Sommermonaten 
deutlich gesteigert werden 
– konkret um 666.000. Auch 
auf die Beschäftigungslage 
hatte die WM einen positi-
ven Effekt. Aktuell sichert 

der Tourismus in Schlad-
ming-Dachstein über 8.130 
Arbeitsplätze. Besonders 
bemerkenswert: Jeder Euro, 
den die öffentliche Hand 
rund um die Ski-WM inves-
tierte, führte in den folgen-
den Jahren zu 1,95 Euro an 
Mehreinnahmen aus dem 
Tourismus für die Gebiets-
körperschaften. 
Mehr Details und Infor-
mationen gibt es auf www.
schladming-dachstein.at/
pressekonferenz-skiwm .  

Der Tourismus ist die Lebensader unserer Region. Die 
Ski-WM 2013 ist ein großer Treiber für die positive Tou-
rismusentwicklung gewesen. Sie war nicht nur ein unver-

gessliches sportliches Großereignis, sondern hat die Region Schl-
adming-Dachstein auch nachhaltig stark geprägt.. 
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Senior Talents   

Das Programm “Senior 
Talents” nutzt die Tatsache, 
dass es in der Region viele 
arbeitswillige Pensionistin-
nen und Pensionisten gibt, 
die eine sinnvolle Beschäf-
tigung, soziale Teilhabe und 
ein Zusatzeinkommen im 
Ruhestand suchen. Es bie-
tet sowohl für die älteren 
Menschen als auch für die 
regionalen Tourismusbe-
triebe Anreize zur weiteren 
Integration der Seniorinnen 

 Der Tourismusverband Schladming-Dachstein hat eine Initiative 
gestartet, um ältere Menschen aus dem Ruhestand zurück in die 
betriebliche Beschäftigung zu holen.

und Senioren in die Gesell-
schaft und für die Betriebe 
den Zugang zu erfahrenen 
Arbeitskräften. 
Der TVB hat ein eigenes 
Jobportal online gestellt, das 
Informationen über Touris-
musbetriebe in der Region 
bietet, die ältere Arbeitneh-
mer einstellen möchten. Dort 
finden sich auch Antwor-
ten auf viele offene Fragen 
sowie rechtliche Informati-
onen zu einem möglichen 

Roland Gyger mit Manfred Steinberger.
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Erfolgreiches Projekt “Senior Talents”: Erfahrung trifft neue Chance 

Zuverdienst während der 
Rente. “Hier sehen wir noch 
Handlungsbedarf seitens 
der Politik”, betont Andreas 
Keinprecht, erster Vorsitzen-
der des Tourismusverbandes 
Schladming-Dachstein. “Die 
Zuverdienstgrenzen für Pen-
sionisten sind aus unserer 
Sicht noch zu eng gefasst. 
Dabei wäre es eine Riesen-
chance, mehr erfahrene Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter in die Betriebe zu holen.” 

Mit gutem Beispiel voran 
Ein Senior, der sich im Alter 
nicht ausschließlich dem 
“Ruhestand” widmen woll-
te, ist Manfred Steinberger. 
Der 65-jährige Pensionist ist 
geringfügig im Hotel Schüt-
terhof in Rohrmoos beschäf-
tigt. “Ich arbeite immer dort, 
wo ich gerade gebraucht 
werde. Mal bin ich Wander-
führer, mal mache ich Sau-
naaufgüsse. Heute kümmere 
ich mich um die Schwimm-
bad- und Gästebetreuung, 
morgen gebe ich die Leih-E-
Bikes aus”, erklärt der Schlad-
minger. “Man ist beschäftigt 
und immer unter Menschen. 
Das hält fit - körperlich und 
geistig.” Auch Steinbergers 
Chef Roland Gyger zeigt sich 
begeistert: “Wir sind sehr 
froh, dass Manfred seine 
Erfahrung bei uns einbringt. 
Ich kann mich auf ihn ver-
lassen und er springt immer 
ein, wenn Not am Mann ist.”  

Alle Infos zu dem Projekt 
gibt es online auf www.schl-
adming-dachstein.at/senior-
talents.

Rock-Superstar   
Bryan Adams zurück auf Skiurlaub 

Rockstar Bryan Adams ist nach seinem fulminanten Eröff-
nungskonzert beim Schladming-Dachstein Ski Opening 
Anfang Dezember kürzlich in die Region zurückgekehrt.

Bei herrlichem Wetter ver-
brachte der Sänger mit sei-
ner Familie einen traum-
haften Urlaub im Alps 
Resort am Hauser Kaibling. 
Adams genoss die gemein-
same Zeit mit seiner Fami-
lie, die auch täglich ihre 

Schwünge in die bestens 
präparierten Pisten der 
4-Berge-Skischaukel Schl-
adming zog. “Wir haben 
hier eine tolle Woche ver-
bracht und unseren Urlaub 
sehr genossen”, freute sich 
der Kanadier.
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